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Der Schmetterling ist charakterisiert durch seine frische, 
lebhafte, fröhliche und unschuldige Natur. Es ist ein Suchen 
und Finden nach neuen Identitäten. Altbekannte Leitbilder und 
Denkweisen werden neu in Szene gesetzt, das Entertainment 
als Leitfaden verstanden. Es ist ein Verlangen, sich der Tiefe 
zu nähern und die Substanz des Alltäglichen neu zu begreifen. 
Inszenierungen, Grenzüberschreitungen und eine provokative 
Ästhetik sind die Folgen.
Die Stadt und die urbane Welt mit der verbundenen Kultur, 
Film, Musik, Design und Kunst sind die Quellen für Inspirati-
onen, Neudefinitionen und zugleich die Spielwiese für Expe-
rimente. Aber es zeigt auch eine Widerspiegelung des tristen 
schnelllebigen Alltags und des Zufluchtsortes, der imaginären 
Welt. Es ist die Magie des Alltags, das Spiel mit dem Unerwar-
teten. Man befindet sich irgendwo zwischen Raum und Zeit, 
Traum und Realität. Verspielte Realität basiert auf Träumerei, 
die sich in Eigenwilligkeit von futuristischen und visionären 
Bildern entpuppt. Tabus werden gebrochen, man will sich be-
wusst von der  Masse abheben. Die Benutzung von Farbe, Form 
und Material wird in einem neuen Kontext gestellt.
Ein Streifzug zwischen urbaner Eleganz, sportlichen Tenden-
zen und intensiven, kräftig leuchtenden Farben.

Schlüsselwörter:
Frisch, experimentell, unerwartet, visionär, wild,  spielerisch, 
herausfordernd 

Farben: 
Leuchtende Farben: Rot, Orange, Zitronengelb, Gelbgrün, Pink, 
Zartrosa, Türkis, warmes Blau mit der Tendenz zum Violett

Materialien:
Kombination verschiedener Materialien, wie Lack, Plastik, 
Beton, Stahl, Gummi, Federn, Wolle, Fell, Folie

Oberfläche:
Glatt glänzend bis strukturiert matt, Phosphoreffekte, Licht-
spiele


